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1. Betrachte das Gefäß, in dem sich zwei Flüssigkeiten befinden.

a) Nenne Möglichkeiten, die Flüssigkeiten zu mischen,  

und erkläre deine Beobachtungen.

b) Die Flüssigkeit 1 hat die Masse 25 g und ein Volumen von 35 cm3.  

Die Flüssigkeit 2 hat die Masse 35 g und ein Volumen von 40 cm3.  

Begründe, welche der beiden Flüssigkeit oben ist. 

2. Betrachte den bereitgelegten Körper aus einem unbekannten  

Feststoff.

a) Beschreibe einen Versuch zur Ermittlung der Dichte des Körpers.

b) Nenne mögliche Fehlerquellen beim Messen und erläutere  

Möglichkeiten, diese zu beheben.

3. In der Abbildung siehst du die sogenannte Dichtekennlinie von Eisen. Ben behauptet:  

„Die Kennlinie von Aluminium muss oberhalb der Kennlinie von Eisen verlaufen,  

diejenige von Blei unterhalb.“ Nimm Stellung zu Bens Behauptung. 
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Materialien für das Experiment 

vorbereitetes Gefäß mit Öl und Essig  •  Würfel/Quader oder sonstiger Körper aus  

einem Feststoff bzw. Metall
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